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Beschlussvorschlag der Verwaltung
Empfehlung an den Gemeinderat gemag den Vorschlagen der Verwaltung

Mit dem Beschlussvorschlag verbundene Auswirkungen

Finanzieller Art

a) im Haushaltsplan veranschlagt NEIN
Unterabschnitt
bei Uber-/ aulerplanmafligen Ausgaben
Deckungsvorschlag in Absprache mit
Finanzverwaltung

Kg: Kdmmerei

b) Folgekosten JA

Personeller Art NEIN

Zeitliche Aussage lber die Realisierung der MaBnahme bei Beschlussfassung
SofortmalRnahmen und vertiefende Planung der Bereiche teilweise in 2012

Begriindung
Ergebnis Planungswerkstatt

Die Planungswerkstatt wurde erfolgreich durchgefihrt. An beiden ganztagigen Terminen
haben ca. 80 Burgerinnen und Blrger teilgenommen. Durch das Werkstattverfahren wurde
gewahrleistet, dass die beteiligten Planer die Interessenslage der Radolfzeller Bevdlkerung
in ihre Fachbeitrdge aufnehmen konnten. Die Riickmeldung auf Grundlage des verteilten
Fragebogens (Anlage) zeigt auf dass an dieser Art der Beteiligung grofRes Interesse besteht.
Die Angaben zur Verbesserung und zu dem was besonders gut gefallen hat geben uns
wertvolle Hinweise fur zukinftige Beteiligungsverfahren.

Die Stadtplanung bedankt sich an dieser Stelle bei den sich beteiligenden Blrgerinnen und
Birgern fUr die Uberaus angenehme Zusammenarbeit und die interessanten Gesprache.



Alle Informationen und Ergebnisse sind im Internet einsehbar. Um dartber hinaus allen eine
Moglichkeit anzubieten die Planung weiter zu begleiten wurde ein Forum eingerichtet. Eine
Planausstellung erfolgte vom 18.6. bis 28.6. in der Stadtbibliothek.

Zu den von den vier beauftragten Buros erstellten Vorentwirfen wurden die relevanten
Trager oOffentlicher Belange und die am Verfahren Beteiligten um Stellungnahme gebeten.
Bisher liegt die Stellungnahme des Denkmalamtes vor. Alle MalRnahmen sind mit den
Belangen des Denkmalschutzes in Einklang zu bringen. Das Biro Grassl, das die
BahnunterfUhrung plant, hat die Vorschlage die Unterfihrung betreffend untersucht. Die
Inhalte der Stellungnahmen des Landratsamtes und der Bodenseehafen-
/Schifffahrtsgesellschaft werden auch in der Sitzung vorgetragen, da sie bei
Redaktionsschluss noch nicht schriftlich vorlagen. Die Ergebnisse sind weitere Grundlage
der Diskussion und in den Vorschlagen der Verwaltung bericksichtigt worden.

Unterlagen/Anlagen

In der Anlage sind die Hauptplane der vier mitwirkenden Landschaftsplanungsbuiros
enthalten. Zudem sind die aus der Dokumentation abgeleiteten Aussagen der
Interessensgruppen vom 2. Werkstatttag beigefiigt. Alle sonstigen Unterlagen die im
Gesamtprozess entstanden sind, wie die weiteren Planunterlagen der Bliros und die
Dokumentationen der zwei Werkstattage sind im internet unter:
www.radolfzell.de/seepromenade einsehbar.

Verfahren

Die in der Planungswerkstatt erarbeiteten Beitrage der Blirger wurden ausgewertet. Sie sind
Grundlage der Behandlung der im weiteren zur Diskussion vorgeschlagenen Kernfragen.
Eine Abstimmung der Sitzungsvorlage und der Vorschlage der Verwaltung zu den
Kernfragen erfolgte am 13.06. unter den beteiligten stadtischen Amtern. Die Vorberatung im
Planungsausschuss bereitet die Beratung im Gemeinderat zur weiteren Entwicklung des
Promenadenbereiches vor, die fir den 24. Juli vorgesehen ist. Der Beschluss zur
Umgestaltung des Promenadenbereiches setzt den Projektbeschluss der Seetorquerung
voraus.

Kurzerlauterung der Planungsansatze

Christian Seng, 365 ° freiraum + umwelt, Uberlingen

Der Entwurf sieht die Verlagerung des Veranstaltungsbereiches auf die Wiese zum
Yachthafen vor. Damit schafft er die nétigen Freirdume fir eine grof3zligige Inszenierung des
Hafenbeckens als neuen o6ffentlichen Mittelpunkt mit der verbreiterten Karl-Wolfstral3e an der
Nordkante zu einer Promenade. Wichtiges Thema ist dabei die Erlebbarkeit des Sees durch
eine Vielzahl von Aufenthaltsbereichen die aus den értlichen Begebenheiten entwickelt sind.

Stefan Fromm, Fromm Landschaftsarchitekten, Dettenhausen

Der Entwurf definiert die Mole als wichtigste attraktive klar definierte Verlangerung der neuen
Unterfihrung. Den Auftakt bildet der von allen stérenden Einbauten befreite Platz im
Ubergang zur neuen Unterfiihrung. Die tibrigen Bereiche werden im Kontrast zum
befestigten Charakter der Mole gartnerisch gestaltet, die dort vorgesehenen Einbauten sind
zurickhaltend.

Dieter Pfrommer, pfrommer + roeder, Stuttgart

Der Entwurf organisiert das Konzept einer Promenade auf Grundlage der bestehenden
Gebaudestandorte. Bis auf das Konzertsegel sind alle Gebaude erhalten oder an gleicher
Stelle durch Neubauten ersetzt. Die Seepromenade als Schwung hat ihren Anfangspunkt am


http://www.radolfzell.de/seepromenade

neuen Werftspielplatz an der Wiese zum Yachthafen und endet mit einem Mast im Bereich
des jetzigen Konzertsegels.

Johann Senner, Planstatt Senner, Uberlingen

Schwerpunkt des Entwurfs ist die Definition von spezifischen Orten, die zum Thema Wasser
den Uferbereich gestalten. Attraktive Spiel- und Aufenthaltsbereiche entwickeln sich
wellenférmig entlang der Uferlinie. Der Molenkopf wird als der wichtigste Anziehungspunkt
mit einem Molencafe gestarkt.

Kosten

Von den Buros wurden Kostenschatzungen fur ihre Planung verlangt. Alle Konzepte sind in
Bauabschnitten realisierbar, Zeitplane wurden bis 2020 aufgestellt. Die Unterschiede der
angegebenen Kosten sind sehr gering. Die zu erwartenden Gesamtkosten liegen damit bei
ca. 4 Mio. € fur den Landschafts-, Wege- und StraRenbau. Hochbaukosten und
Planungskosten wurden nicht berlcksichtigt, teilweise aber separat angegeben.

Die Kostenschatzungen sind noch sehr grob, da Uber Flachenansatze gerechnet wurde und
LeitungserschlieRungen flr die Gebaude und eventuelle Altlasten, sowie Zwischenlésungen
und gestalterische Details und Materialien noch nicht feststehen.

Kernfragen

Auf Grundlage der von den Bilrgern erarbeiteten Ergebnisse der Planungswerkstatt ergeben
sich fur die weitere Bearbeitung die im Folgenden ausgeflihrten Fragestellungen. Diese
dienen mit einer abgestimmten Empfehlung der Verwaltung als Grundlage der Beratung.

Im Ergebnis ist festzustellen, dass alle Entwirfe wertvolle Lésungen fur bestimmte Bereiche
anbieten. Keiner der Entwdirfe bietet eine Losung an die in allen Punkten Uberzeugen kann.
Je nach Entscheidung der Kernfragen ergeben sich Schwerpunkte hin zum Entwurf des
einen oder anderen Biros oder Mischldsungen. Dem Gesamtbild des Promenadenbereiches
wird in der weiteren Bearbeitung durch Wahl der Materialien, Bepflanzung und Architektur
der Gebaude Rechnung getragen.

1. Verlegung der Karl-Wolf-StraBe an die Bahngleise

Drei der Blros schlagen diese Verlegung vor. Vorteil ist der Raumgewinn am Seeufer. Dazu
muss im westlichen Bereich das ESV-Gebaude mit der Kegelbahn weichen.

Vorschlag der Verwaltung: Die Verlegung der Karl-Wolf-Strale ist sinnvoll. Die
Bestandsbaume sollen bei der detaillierten Trassenplanung, wenn mdglich, bertcksichtigt
werden. Die Trennung der Verkehrsarten soll im westlichen Bereich mdglichst bis zur
Sudbriicke erfolgen.

2. Verlagerung des Veranstaltungsbereiches vom Konzertsegel zur Wiese vor dem
Yachthafen

Das Buro 365° schlagt als einziges Buro vor, den Veranstaltungsbereich zu verlegen. Die
anderen drei Blros behalten den Veranstaltungsort bei und machen unterschiedliche
Vorschlage zur Modifizierung bis zum Umbau.

Die Verlegung des Veranstaltungsortes zum Bootsverleih auf die Wiese beim Yachtclub
bildet mit den geplanten Entwicklungen in den Giterhallen einen neuen Kultur- und
Veranstaltungsbereich. Vorraussetzung dafir ist neben der unterstiitzenden kulturellen
Nutzung in den Guterhallen auch die Sicherung des Parkplatzangebotes auf der Stadtseite
sowie der Bau des Stadtsteges.



Die angebotenen alternativen Bihnenldsungen an der Stelle des Konzertsegels aber auch
die Optimierungen des Veranstaltungsbereichs mit Erhalt des Konzertsegels kdnnen noch
nicht vollstandig Uberzeugen. In der Werkstatt war das Meinungsbild zum Erhalt des
Konzertsegels als Wahrzeichen eindeutig.

Vorschlag der Verwaltung:

In der Abstimmung um den Beschlussvorschlag der Verwaltung wurden Argumente fiir beide
Moglichkeiten diskutiert. Sowohl fur den Erhalt des Veranstaltungsbereiches am
Konzertsegel als auch fur die Verlagerung des Veranstaltungsbereiches auf die Wiese beim
Yachtclub finden sich gute Argumente.

Von Seiten des Kulturamtes wurde vorgebracht, dass um einen neuen
Veranstaltungsbereich frei — also unbelastet von den Vorgaben durch das Konzertsegel -,
funktionell und asthetisch zu denken, eine freie Flache bendtigt wird. Soll also das
Konzertsegel erhalten und gleichzeitig die Realisierung eines hochwertigen
Veranstaltungsortes angestrebt werden, ergibt sich daraus notwendig die Verlagerung des
Veranstaltungsortes zum Bootsverleih.

Sollte der Veranstaltungsbereich beim Konzertsegel bleiben missen auch hier in der
weiteren Bearbeitung die Anforderungen an den Veranstaltungsort konkretisiert werden.

3. Art und Verteilung des Gastronomieangebotes

Bereich Ost

Drei der Blros (Senner, 365°, Pfrommer) bilden am jetzigen Standort der Schirmbar einen
gastronomischen Schwerpunkt aus. Biro Fromm schlagt zwei kleinere Standorte vor. Ein
Standort am neuen Spielplatz und ein Standort am Veranstaltungsbereich.

Vorschlag der Verwaltung: Konzentration auf einen gréf3eren gastronomischen
Schwerpunkt, der sowohl den Spielplatz als auch den jetzigen Veranstaltungsbereich
andient.

Bereich Mole

Im Bereich des jetzigen Fahrkartenverkaufs/Toilettengebaude behalten drei der Bliros den
Standort bei. Schon die aktuelle Situation zeigt, dass hier aufgrund der beengten Lage die
untergebrachten Funktionen nicht optimal funktionieren. Bliro Fromm schafft einen
grofl3ziigigen Platzbereich an dieser Stelle. Die notwendigen Funktionen wie Toiletten und
Fahrkartenverkauf nimmt ein neues Gebaude am Molenanfang auf.

Biro Fromm und Senner schlagen ein neues Gebaude auf der erweiterten Molenspitze vor.
Vorschlag der Verwaltung: Entfall des Standorts am Radweg und groRziigige
Platzgestaltung analog Bliro Fromm. Dafiir zwei Standorte auf der Mole mit einem Betreiber.

Bereich West

Drei der Buros (Fromm, 365°, Pfrommer) schlagen im Bereich der Promenade West einen
Biergarten/Café vor. Die Planstatt Senner nutzt den durch die Verlagerung der Karl-Wolf-Str.
gewonnenen Platz als Erlebnis- und Ausstellungsflache. Im Bereich der Bootsvermietung
wird ein niederpreisiges Gastronomieangebot in Zusammenhang mit dem vorgeschlagenen
Spielplatz von den Blros geplant.

Vorschlag der Verwaltung: Konzentration auf einen gré3eren gastronomischen
Schwerpunkt beim Bootsverleih. Kein weiteres Angebot im Bereich Promenade West. Die
Anforderungen der anliegenden und umgebenden Nutzungen sowie der Verkehrswege sind
in der weiteren Planung zu bericksichtigen.

4. Molenkopf und Molenspitze

Molenkopf

Der Molenkopf wird von den Blros unterschiedlich ausgebildet. Zum einen gibt es die
schmale grine Bestandsvariante und zum anderen eine stadtisch verbreiterte Mole als
Endpunkt der Achse Stadt-Bahn-See.



Vorschlag der Verwaltung: Dieser Endpunkt fir die Achse wird bendtigt und die Mole ist
vorne zu verbreitern und stadtisch auszubauen.

Molenspitze

Alle Biros schlagen die Offnung des Steges an der Spitze vor. Fiir die Ausbildung des
Steges und die Verlegung der Bootsliegeplatze gibt es verschiedene Ideen.

Vorschlag der Verwaltung: Der Steg an der Molenspitze soll der Offentlichkeit zuganglich
gemacht werden. Fur die Verlegung der Liegeplatze und die Gestaltung des Steges sind die
verschiedenen Ideen weiter zu konkretisieren.

5. Lage Bootsverleih

Drei der Blros bestéatigen die Lage (Fromm, 365°, Senner). Die Bliros Senner und Fromm
nehmen den Bootsverleih als Angelpunkt fir den zielgruppenspezifischen Ausbau des
Bereichs. Buro Pfrommer verlegt den Bootsverleih zur neuen Unterfiihrung.

Vorschlag der Verwaltung: Der Standort soll beibehalten werden und im Umfeld verbessert
werden.

6.Gestaltung des Hafenbeckens

Nordkante

Die Neugestaltung der nérdlichen Begrenzung des Hafenbeckens im Ubergang zur Karl-
Wolf-Str. ist Thema bei allen Entwirfen. Das Biro 365°, schafft mit einer neuen Hafenmauer
eine Verbreiterung der Karl-Wolf-Str. zu einer Promenade. Die Biros Senner und Fromm
arbeiten mit Sitzstufen.

Vorschlag der Verwaltung: Die Nordkante soll mit einer harten Kante (Hafenmauer)
ausgebaut werden und die Karl-Wolf-Str. dementsprechend verbreitert werden.

Ostkante

Auch die Ostkante des Hafenbeckens wird bei allen Entwurfen thematisiert. Um
Blickbeziehungen madglich zu machen werden Straucher entfernt. Die Buros Senner und
365°, gehen so weit, auch hier eine harte Kante vorzuschlagen. Die Biros Fromm und
Pfrommer schlagen eine weichere landschaftlichere Lésung vor.

Vorschlag der Verwaltung: Die vorgeschlagenen Entbuschungen zur Sichtbarmachung des
Hafens sind sinnvoll. Wie die Kante ausgebildet wird hangt von der Ausbildung der anderen
Kanten des Hafenbeckens und der Gestaltung um das Konzertsegel ab. Im Ubergang zur
Wiese um das Konzertsegel sind hier beide Varianten vorstellbar.

7. Spielbereiche

Spielbereich Waschbruck

Alle Entwurfe schlagen den Ausbau des Standortes beim jetzigen Spielplatz vor. Gemeinsam
ist allen Vorschlagen die VergrofRerung des Abstandes zur Wohnbebauung und die
Einbeziehung des Themas Wasser.

Vorschlag der Verwaltung: Die vorgeschlagene grof3ziigige Wasser-Erlebnislandschaft
analog Buro Senner soll Grundlage der weiteren Bearbeitung sein.

Spielbereich Wiese am Yachthafen (Option zur Verlagerung Veranstaltungsbereich)
Bis auf das Bliro 365°, das dort den Veranstaltungsbereich vorschlagt, arbeiten alle Blros
mit einem Spielangebot fiir altere Kinder/Jugendliche und Erwachsene. Der Entwurf des
Biro Fromm hat die Qualitat in der Platzgestaltung mit Gastronomieangebot (Kiosk
Bootsverleih). Das Blro Senner schlagt eine landschaftliche Gestaltung als Grundlage vor.
Vorschlag der Verwaltung: Das vorgeschlagene Spiel- und Aufenthaltsangebot wie vom
Bilro Senner vorgeschlagen soll Grundlage der weiteren Bearbeitung sein. Hierbei sind die
Inhalte zu Uberprifen. Zum Auftakt sind die vom Blro Fromm aufgezeigten Méglichkeiten
der Platzgestaltung zum Gastronomieangebot auch hinsichtlich der dort gut gelésten



Wegefuhrung zu integrieren. Sollte der Veranstaltungsbereich dort angesiedelt werden
(siehe 2.) stehen die Angebote auf der Familienwiese zur Verfliigung.

8. vorgeschlagene Erganzungen am Auslass der Unterfiihrung

Drei der Bliros machen Vorschlage zur Aufwertung des sudlichen Unterfiihrungsauftaktes in
Abhangigkeit ihrer Konzepte. Die Buros Pfrommer und Senner schlagen im Trichter
erganzende Treppenanlagen vor. Diese Vorschlage sind aufgrund des notwendigen
temporaren Hochwasserschutzes und der notwendigen Verbreiterung der dafir
auszuweitenden Grundwasserwanne mit immensen Kosten verbunden. Biro Fromm erganzt
eine zusatzliche Treppe parallel zu Gleis 6, die mit geringen Mitteln die Wegebeziehung und
die Erreichbarkeit der Studseite der Bahn im Hochwasserfall méglich macht. Das Biro Grassl
hat daftir 50.000 € veranschlagt.

Vorschlag der Verwaltung: In der weiteren Bearbeitung der Mole soll die Idee vom Buro
Fromm mit der erganzenden Treppe parallel zur Bahn einflieRen.

Uberarbeitungsbedarf/Optimierung

Folgende wichtige Punkte sind zum Teil in den Arbeiten noch nicht ausreichend
berlcksichtigt und mussen in die weitere Bearbeitung einfliel3en:

1. Die ErschlieBung der Mole im Ubergang zur Karl-Wolf-Str. sowohl in dstl. Richtung als
auch im Westen muss optimiert werden. (Rettungswege, Lieferverkehr, Ausweichbuchten)

2. Die Fuliwegeflihrung/Wegebeziehungen sind teilweise zu tberarbeiten. (Durchgangigkeit,
keine Sackgassen)

3. Mdglichkeiten flir das Fahrradparken sind zu erganzen.

4. Die Vorschlage zur Gestaltung der Unterfiihrung (Wasserachse) sind im Projekt
Stadt/Bahn/See zu bewerten.

5. Die Schnittstellen zwischen Bahnsteig 6, Radweg und Karl-Wolf-Stralde sind noch naher
zu konkretisieren.

Weitere Bearbeitung/ SofortmaBRnahmen

Die Verwaltung schlagt vor anhand der getroffenen Entscheidungen mit einem oder
mehreren der Biros die Planung weiter zu betreiben.

Abhangig von den Entscheidungen der skizzierten Fragestellungen ergibt sich die zeitliche
Einordnung der Bauabschnitte.

Der Bereich um die Unterflihrung muss mit dem Ingenieurbauwerk Unterflihrung eng
abgestimmt werden da die Ausfihrung mehr oder weniger zeitgleich erfolgen muss.

Mit dem fir dieses Jahr noch zur Verfiigung stehenden Budget von 52.000 € kdnnte bei
entsprechender Beschlusslage neben den erforderlichen weiteren Planungen das vom
Praventionsrat vorgeschlagene Projekt eines Grillplatzes umgesetzt werden.

Folgende MaflRnahmen im Zuge des Unterhalts konnen kurzfristig erledigt werden:
- Entbuschungen auf den Hafenkanten
- Sanierungen auf der Karl-Wolf-Stral3e, wo sie auf dem Bestand gefuhrt wird und
keine Leitungsarbeiten notwendig sind



Die Vertreter der Buros stellen nach einer Einfuhrung ihre Vorentwurfe in den Grundzigen
vor. Die Teilnehmer der Burgerwerkstatt wurden zur Sitzung eingeladen.

Martin Grinmdller

Fachbereich Bauen | Stadtplanung



	Christian Seng, 365 ° freiraum + umwelt, Überlingen 
	Stefan Fromm, Fromm Landschaftsarchitekten, Dettenhausen 
	Dieter Pfrommer, pfrommer + roeder, Stuttgart 
	 
	Johann Senner, Planstatt Senner, Überlingen 

